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Alle Standorte und Öffnungszeiten finden Sie unter volg.ch. Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

Druck- und Satzfehler vorbehalten.Folgende Wochenhits sind in kleineren Volg-Läden evtl. nicht erhältlich:

Aus Liebe zum Dorf und zum Portemonnaie.
Montag, 8.1. bis Samstag, 13.1.24

BLUTORANGEN
Italien, per kg

BUITONI 
PIZZA FORNO DI PIETRA
Tonno, 345 g

GURKEN
Spanien, Stück

EMMI 
BELEAF DRINK UHT
aus Schweizer Hafer, vegan, 
1 l

EMMI 
KAFFEERAHM
5 dl

FELDSCHLÖSSCHEN ORIGINAL
Dose, 6 x 50 cl

FLAUDER
6 x 1,5 l

GRANDE SINFONIA 
APPASSIMENTO
Puglia IGP, Italien, 75 cl, 
2022

HERO 
FLEISCHKONSERVEN
div. Sorten, z.B.
Kalbfleischpastete, 3 x 115 g

PLENTY 
HAUSHALTPAPIER
weiss, 2-lagig, 8 Rollen

RAMSEIER 
SÜESSMOST
1,5 l

ROLAND PETITE PAUSE
Chocolat, 3 x 105 g

SUTTERO WALLISER 
CORDON BLEU
per 100 g

VOLG APFELMUS
div. Sorten, z.B.
360 g

VOLG BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Choco-Schümli, 175 g

AGRI NATURA 
SPECKWÜRFELI
per 100 g

FAMILIA MÜESLI
div. Sorten, z.B.
c.m. plus Waldbeeren, 
2 x 600 g

KNORR RISOTTO
div. Sorten, z.B.
Tomato, 2 x 250 g

LINDT SCHOKOLADE 
NOIR
div. Sorten, z.B.
Excellence Orange, 3 x 100 g

LISTERINE MUNDSPÜLUNG 
COOL MINT
2 x 500 ml

PANTENE SHAMPOO
div. Sorten, z.B.
Repair & Care, 2 x 300 ml

ROSÉ THON
div. Sorten, z.B.
in Öl, 4 x 155 g

VOLG BISCUITS
div. Sorten, z.B.
Bärentatzen, 400 g

VOLG GEMÜSEKONSERVEN
div. Sorten, z.B.
Erbsen/Karotten fein, 2 x 260 g

VOLG 
SONNENBLUMENÖL
1 l

13.30
statt 17.80
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Hexen, Peitschen und 
Masken zum Dreikönigstag
Mit Peitschen, Masken und Hexen fei-
ert die Schweiz den Dreikönigstag. 
Während mutige Tessiner innen und 
Tessiner ins kalte Wasser springen, be-
geben sich Taucherinnen und Taucher 
am Bodensee auf die Suche nach ver-
sunkenen Schätzen.

In Schwyz findet das sogenannte 
«Priis-Chlepfä» statt. Dabei wird in 
verschiedenen Wettbewerbskategorien 
eine bestimmte Abfolge an Peitschen-
hieben aneinandergereiht und von ei-
ner Jury bewertet. Durch das schnelle 
Vor- und Zurückschleudern durch-
bricht die Geissel für einen kurzen Mo-
ment die Schallmauer, wodurch ein 
lauter Knall entsteht. Die Kombination 
aus Knall und Handbewegung nennt 
man im Volksmund «Chrüzlistreich».

Die «Nodada della Befana» findet 
traditionell im Hafen von Brissago TI 
am Lago Maggiore statt. Beim Dreikö-
nigsschwimmen springen tollkühne 
Schwimmerinnen und Schwimmer ins 
frostig kalte Wasser - ganz ohne Neo-
prenanzug. Die Teilnehmenden müssen 
eine 80 Meter lange Strecke zurücklegen 
und werden dabei von mehreren Hun-
dert Schaulustigen angefeuert. Anders 
als beim «Priis-Chlepfä» geht es nicht 
ums Gewinnen, sondern nur ums Ver-
gnügen. Ebenfalls im Tessin streifen in 
einigen Ortschaften gutmütige Hexen, 
Befanas, umher. Mit ihren Besen «flie-
gen» sie von Haus zu Haus und verteilen 
den «lieben» Kindern Nüsse, Mandari-
nen und Süssigkeiten. «Böse» Kinder er-
halten hingegen nur Kohlestücke.

Im Walliser Bergdorf Evolène VS 
beginnt am Dreikönigstag jeweils die 
Fasnacht. In Fell und Stroh gekleidete 
Gestalten durchstreifen das Dorf, um 
die bösen Geister des Winters zu ver-
treiben.  [keystone-sda]

«Beswingtes» Duell 
 zweier Welten
Sursee  Mit der eher unbe
kannten Operettenkomödie  
«Die Herzogin von Chicago» von 
 Emmerich Kálmán wagte die 
Surseer Operettenbühne Grosses 
– und gewann am vergangenen 
Samstag das Premierenpublikum 
auf Anhieb. Die Schüpfheimerin 
Raphaela Felder war zum 
 zweiten Mal mit von der Partie. 

Gaby Kindler

Mit Freude über den «Rückenwind des 
Kulturpreises 2024 der Stadt Sursee» be-
grüsste Daniel Gloor, Präsident der Mu-
sik- und Theatergesellschaft Sursee, das 
Premierenpublikum. Nach regierungs-
rätlichem Grusswort von Armin Hart-
mann hiess es «Bühne frei» für mitreis-
sende Musik, dynamische Chor- und 
Tanzszenen, farbensprühende Kostüme 
und witzige, scharfzüngige Dialoge. 

Wetten, dass…
Die Handlung rund um eine wettbe-
geisterte, kecke Millionärin (Mary 
Lloyd aus Chicago) und um einen stol-
zen, aber verarmten Prinzen (Sandor 
Boris von Sylvarien) bot Raum für 
schmissige musikalische Duelle zwi-
schen «alter» und «neuer» Welt, ge-
paart mit zögerlicher Annäherung, 
Missverständnissen und Turbulenzen. 
Die raffinierte, mit Drehelementen 
und Treppenaufgängen ausgestattete 
Bühne liess die choreografisch perfekt 
abgestimmten Ensembleformationen 
als «bewegte Bühnenbilder» wirken. So 

waren denn die stimmlich durchwegs 
brillanten Hauptdarstellerinnen und 
Hauptdarsteller und der Chor stets 
auch tänzerisch gefordert. Wetten, dass 
die swingende Inszenierung einen wei-
teren Meilenstein in der Surseer Ope-
rettenhistorie fundamentiert?

Königliches Amusement
Da jede Inszenierung nur so gut ist 
wie die Summe unzähliger Einzelleis-

tungen, wäre es vermessen, einzelne 
Charaktere speziell hervorzuheben. 
Der selbstverliebte Auftritt des spiel- 
und vergnügungssüchtigen Königs 
von Sylvarien (Stefan Wieland) stellte 
jedoch mit seinen beiden sprechen-
den Puppen ein selten komisches 
Highlight dar. Für witzige Running 
Gags sorgten auch die beiden übereif-
rigen sylvarischen Minister (Timothy 
Löw und Andreas Fitze) sowie der 
trottelige Haushofmeister (André 
Wüst).

Finaler Twist 
Bereits zum zweiten Mal wirkt die in 
Schüpfheim aufgewachsene Sopranis-

tin Raphaela Felder auf der Surseer 
Bühne mit. In der Rolle als (ebenfalls 
verarmte) Prinzessin Rosemarie von 
Morenien, die – not very amused – mit 
dem Prinzen verheiratet werden soll, 
kann sie ihre komödiantische Ader er-
neut ausspielen. In slapstickartig ange-
legten Duetten erst mit dem Prinzen, 
dann mit Marys Sekretär James Bondy 
weiss sie mit Mimik und Gestik ver-
schmitzte Akzente zu setzen und sorgt 
gegen Ende des Stückes für einen un-
erwarteten, aber entscheidenden 
Twist.

Die Operette wird noch bis Sonntag, 
17. März, aufgeführt. Infos und Tickets 
unter www.stadttheater-sursee.ch.

Die schwerreiche Mary Lloyd hat das von ihr gekaufte sylvarische Schloss im «American Style» renoviert.  [Bild zVg]
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